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(54) HAUSHALTSGERÄTEVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung geht aus von einer Haushaltsge-
rätevorrichtung (10), insbesondere von einer Haushalts-
kältegerätevorrichtung, mit zumindest einem Gerätekor-
pus (12), welcher zumindest eine Ausnehmung (14) auf-
weist, und mit zumindest einer Wandabstandshalterein-
heit (16), welche in wenigstens einem ersten montierten
Zustand wenigstens teilweise in der Ausnehmung (14)
angeordnet und dazu vorgesehen ist, in dem ersten mon-
tieren Zustand zumindest einen ersten Mindestabstand
(18) des Gerätekorpus (12) zu einer Wand (20) festzu-

legen.
Um eine gattungsgemäße Vorrichtung mit verbes-

serten Eigenschaften hinsichtlich eines Bedienkomforts
bereitzustellen, wird vorgeschlagen, dass die Wandab-
standshaltereinheit (16) in wenigstens einem zweiten
montierten Zustand wenigstens teilweise in der Ausneh-
mung (14) angeordnet und dazu vorgesehen ist, in dem
zweiten montierten Zustand zumindest einen zweiten
Mindestabstand (22) des Gerätekorpus (12) zu der Wand
(20) festzulegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haushaltsgerätevor-
richtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein
Verfahren zu einer Montage einer Haushaltsgerätevor-
richtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 14.
[0002] Aus der europäischen Patentanmeldung EP 2
960 604 A1 ist bereits eine Haushaltsgerätevorrichtung
bekannt, welche einen Gerätekorpus mit zwei Ausneh-
mungen aufweist. Eine erste Ausnehmung der Ausneh-
mungen weist eine erste Längserstreckung auf und eine
zweite Ausnehmung der Ausnehmungen weist eine
zweite Längserstreckung auf. Eine im Wesentlichen stift-
förmige Wandabstandshaltereinheit ist in einem ersten
montierten Zustand teilweise in der ersten Ausnehmung
angeordnet und legt hierdurch einen ersten Mindestab-
stand des Gerätekorpus zu einer Wand fest. In einem
zweiten montierten Zustand ist die Wandabstandshalte-
reinheit teilweise in der zweiten Ausnehmung angeord-
net und legt hierdurch einen zweiten Mindestabstand des
Gerätekorpus zu der Wand fest.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich eines Bedienkom-
forts bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch die Merkmale der Ansprüche 1 und 14 gelöst, wäh-
rend vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.
[0004] Die Erfindung geht aus von einer Haushaltsge-
rätevorrichtung, insbesondere von einer Haushaltskälte-
gerätevorrichtung, mit zumindest einem Gerätekorpus,
welcher zumindest eine Ausnehmung aufweist, und mit
zumindest einer Wandabstandshaltereinheit, welche in
wenigstens einem ersten montierten Zustand wenigs-
tens teilweise in der Ausnehmung angeordnet und dazu
vorgesehen ist, in dem ersten montieren Zustand zumin-
dest einen ersten Mindestabstand des Gerätekorpus zu
einer Wand festzulegen.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Wandab-
standshaltereinheit, insbesondere in Zusammenwirken
mit dem Gerätekorpus, in wenigstens einem zweiten
montierten Zustand wenigstens teilweise in der Ausneh-
mung angeordnet und dazu vorgesehen ist, in dem zwei-
ten montierten Zustand zumindest einen zweiten Min-
destabstand des Gerätekorpus zu der Wand festzule-
gen.
[0006] Unter einer "Haushaltsgerätevorrichtung", ins-
besondere unter einer "Haushaltskältegerätevorrich-
tung", soll insbesondere zumindest ein Teil, insbesonde-
re eine Unterbaugruppe, eines Haushaltsgeräts, insbe-
sondere eines Haushaltskältegeräts, verstanden wer-
den. Besonders vorteilhaft ist ein als Haushaltskältegerät
ausgebildetes Haushaltsgerät dazu vorgesehen, in dem
wenigstens einen Betriebszustand Kühlgut, insbesonde-
re Lebensmittel wie beispielsweise Getränke, Fleisch,
Fisch, Milch und/oder Milchprodukte, zu kühlen, insbe-
sondere um eine längere Haltbarkeit der Kühlgüter zu

bewirken. Bei dem als Haushaltskältegerät ausgebilde-
ten Haushaltsgerät kann es sich insbesondere um eine
Kühltruhe und vorteilhaft um einen Kühl- und/oder Ge-
frierschrank handeln. Ein die Haushaltsgerätevorrich-
tung aufweisendes Haushaltsgerät könnte beispielswei-
se alternativ als ein Haushaltsreinigungsgerät, wie bei-
spielsweise als eine Waschmaschine und/oder als eine
Spülmaschine und/oder als ein Trockner, und/oder als
ein Haushaltsgargerät, wie beispielsweise als ein Back-
ofen und/oder als ein Herd, ausgebildet sein.
[0007] Unter einem "Gerätekorpus" soll insbesondere
eine Einheit verstanden werden, die in wenigstens einem
Betriebszustand einen Teil, insbesondere einen
Großteil, einer äußeren Begrenzung, insbesondere ei-
nes Gehäuses, vorteilhaft eines Haushaltskältegeräte-
gehäuses, ausbildet und die in dem Betriebszustand ei-
nen Teil, insbesondere einen Großteil, einer äußeren Be-
grenzung zumindest eines Geräteraums definiert. Der
Geräteraum ist insbesondere als ein Kälteraum, bei-
spielsweise als ein Kühlraum und/oder als ein Gefrier-
raum, ausgebildet. Alternativ könnte der Geräteraum bei-
spielsweise als ein Reinigungsraum, wie beispielsweise
als ein von einer Waschmaschine begrenzter Raum
und/oder als ein von einer Spülmaschine begrenzter
Raum und/oder als ein von einem Trockner begrenzter
Raum, und/oder als ein Gargeräteraum, wie beispiels-
weise als ein von einem Backofen begrenzter Raum
und/oder als ein von einem Herd begrenzter Raum, aus-
gebildet sein. Insbesondere weist die Haushaltsgeräte-
vorrichtung zumindest eine Gerätetür auf. Unter einer
"Gerätetür" soll insbesondere eine Einheit verstanden
werden, die in wenigstens einem Betriebszustand be-
weglich und insbesondere schwenkbar relativ zu dem
Gerätekorpus mit dem Gerätekorpus verbunden ist und
die insbesondere in dem Betriebszustand einen Teil ei-
ner äußeren Begrenzung, insbesondere eines Gehäu-
ses, vorteilhaft eines Haushaltskältegerätegehäuses,
ausbildet. Vorteilhaft bilden der Gerätekorpus und die
Gerätetür in wenigstens einem Betriebszustand gemein-
sam die äußere Begrenzung, insbesondere das Gehäu-
se, vorteilhaft das Haushaltskältegerätegehäuses, aus.
Insbesondere weist der Gerätekorpus zumindest zwei
Seitenwände, zumindest eine Rückwand, vorzugsweise
zumindest eine Oberseite sowie zumindest eine Unter-
seite auf, die in wenigstens einem Betriebszustand ge-
meinsam mit der Gerätetür zumindest einen Geräteraum
umschließen.
[0008] Unter einer "Ausnehmung" soll insbesondere
ein Loch und/oder eine Öffnung und/oder eine Ausspa-
rung verstanden werden. Insbesondere begrenzt der Ge-
rätekorpus die Ausnehmung und bildet insbesondere zu-
mindest eine die Ausnehmung begrenzende Wandung
aus. Insbesondere weist die Ausnehmung eine insbe-
sondere einzige Längserstreckung auf. Unter einer
"Längserstreckung" eines Objekts soll insbesondere ei-
ne Erstreckung des Objekts entlang einer Längserstre-
ckungsrichtung des Objekts verstanden werden. Unter
einer "Längserstreckungsrichtung" eines Objekts soll
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insbesondere eine Richtung verstanden werden, welche
parallel zu einer längsten Seite eines kleinsten gedach-
ten geometrischen Quaders ausgerichtet ist, welcher das
Objekt gerade noch vollständig umschließt. Unter einer
"Erstreckung" eines Objekts soll insbesondere ein maxi-
maler Abstand zweier Punkte einer senkrechten Projek-
tion des Objekts auf eine Ebene verstanden werden. Im
Falle einer Längserstreckung einer Ausnehmung um-
fasst der kleinste gedachte geometrische Quader zumin-
dest einen Teil einer die Ausnehmung begrenzenden
Wandung. Insbesondere ist die Ausnehmung dazu vor-
gesehen, die Wandabstandshaltereinheit wenigstens
abschnittsweise aufzunehmen. Die Ausnehmung weist
insbesondere eine Gestalt und/oder Form auf, welche
insbesondere einer Gestalt und/oder Form zumindest ei-
nes Abschnitts der Wandabstandshaltereinheit, welcher
insbesondere in wenigstens einem montierten Zustand
in der Ausnehmung angeordnet ist, wenigstens im We-
sentlichen entspricht. Insbesondere ist die Ausnehmung
an einer Geräterückseite angeordnet und insbesondere
über die Geräterückseite zugänglich.
[0009] Unter einer "Wandabstandshaltereinheit" soll
insbesondere eine Einheit verstanden werden, welche
dazu vorgesehen ist, in einer Einbaulage wenigstens ab-
schnittsweise zwischen dem Gerätekorpus und zumin-
dest einer Wand angeordnet zu sein und insbesondere
durch eine Erstreckung eines zwischen dem Gerätekor-
pus und der Wand angeordneten Abschnitts zumindest
einen Mindestabstand zwischen dem Gerätekorpus und
der Wand festzulegen. Beispielsweise könnte die
Wandabstandshaltereinheit in einer Einbaulage die
Wand wenigstens teilweise berühren. Insbesondere
könnte der Korpus, insbesondere in einem Fall, in wel-
chem die Wandabstandshaltereinheit die Wand wenigs-
tens teilweise berührt, in dem Mindestabstand zu der
Wand angeordnet sein. Alternativ könnte die Wandab-
standshaltereinheit in einer Einbaulage beabstandet zu
der Wand angeordnet sein. Insbesondere könnte der
Korpus, insbesondere in einem Fall, in welchem die
Wandabstandshaltereinheit beabstandet zu der Wand
angeordnet ist, in einem Abstand zu der Wand angeord-
net sein, welcher größer ist als der Mindestabstand.
[0010] Unter einem "Mindestabstand" eines ersten
Objekts zu einem zweiten Objekt soll insbesondere eine
Erstreckung verstanden werden, um welche das erste
Objekt in einer Einbaulage mindestens zu dem zweiten
Objekt beabstandet angeordnet ist. Unter "festlegen" soll
insbesondere vordefinieren und/oder vorgeben verstan-
den werden.
[0011] In dem ersten montierten Zustand und in dem
zweiten montierten Zustand ist die Wandabstandshalte-
reinheit insbesondere in der gleichen Ausnehmung an-
geordnet. Der Korpus weist insbesondere genau eine
Ausnehmung auf, welche dazu vorgesehen ist, die
Wandabstandshaltereinheit wenigstens abschnittswei-
se aufzunehmen.
[0012] Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell
ausgelegt und/oder ausgestattet verstanden werden.

Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion
vorgesehen ist, soll insbesondere verstanden werden,
dass das Objekt diese bestimmte Funktion in zumindest
einem Anwendungs- und/oder Betriebszustand erfüllt
und/oder ausführt.
[0013] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
kann insbesondere ein hoher Bedienkomfort erreicht
werden. Insbesondere können fertigungsbedingte Anfor-
derungen berücksichtigt werden. In einfacher Art und
Weise können insbesondere verschiedene Abstände
des Gerätekorpus zu der Wand generiert werden. Ins-
besondere kann auf mehrere Ausnehmungen des Gerä-
tekorpus verzichtet werden, wodurch insbesondere eine
schnelle und/oder preiswerte Herstellung erzielt werden
kann. Insbesondere kann eine ungestörte Umlüftung des
Haushaltsgeräts ermöglicht werden.
[0014] Beispielsweise könnte die Wandabstandshal-
tereinheit in dem ersten montierten Zustand zumindest
eine erste Einschubtiefe in die Ausnehmung und in dem
zweiten montierten Zustand zumindest eine zweite Ein-
schubtiefe in die Ausnehmung aufweisen, welche sich
insbesondere von der ersten Einschubtiefe unterschei-
den könnte. Vorzugsweise weist die Wandabstandshal-
tereinheit in dem ersten montierten Zustand zumindest
eine erste Drehlage und in dem zweiten montierten Zu-
stand zumindest eine zweite Drehlage auf, die sich von
der ersten Drehlage unterscheidet. Unter einer "Drehla-
ge" eines Objekts soll insbesondere eine Orientierung,
insbesondere eine Winkelorientierung, und/oder eine
Ausrichtung, insbesondere eine Winkelausrichtung, des
Objekts relativ zu zumindest einem weiteren Objekt ver-
standen werden. Insbesondere ist die Wandabstands-
haltereinheit durch eine Drehung der Wandabstandshal-
tereinheit um zumindest eine Drehachse von der ersten
Drehlage in die zweite Drehlage und/oder von der zwei-
ten Drehlage in die erste Drehlage überführbar. Dadurch
kann ein Mindestabstand des Gerätekorpus zu der Wand
insbesondere schnell verändert werden, wodurch einem
Bediener insbesondere eine schnelle Anpassung an ört-
liche Gegebenheiten ermöglicht werden kann.
[0015] Die Wandabstandshaltereinheit könnte bei-
spielsweise durch eine Drehung um zumindest eine pa-
rallel zu der Ausnehmung ausgerichtete Drehachse
und/oder durch eine Drehung um zumindest eine senk-
recht zu einer Längserstreckung der Ausnehmung aus-
gerichtete Drehachse aus der ersten Drehlage in die
zweite Drehlage überführbar sein. Vorzugsweise ist die
Wandabstandshaltereinheit durch eine Drehung um zu-
mindest eine senkrecht zu der Ausnehmung ausgerich-
tete Drehachse und/oder durch eine Drehung um zumin-
dest eine parallel zu einer Längserstreckung der Aus-
nehmung ausgerichtete Drehachse aus der ersten
Drehlage in die zweite Drehlage überführbar. Unter einer
"parallel und/oder senkrecht zu der Ausnehmung ausge-
richteten" Drehachse soll insbesondere eine Achse ver-
standen werden, welche parallel und/oder senkrecht zu
zumindest einer Ebene ausgerichtet ist, welche insbe-
sondere zumindest einen Eingang der Ausnehmung um-
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fasst und/oder welche insbesondere senkrecht zu einer
Längserstreckung der Ausnehmung angeordnet ist. Da-
durch kann insbesondere ein besonders hoher Bedien-
komfort erreicht werden.
[0016] Beispielsweise könnte die Wandabstandshal-
tereinheit in dem ersten montierten Zustand lose in der
Ausnehmung, insbesondere unter Vermeidung einer fes-
ten Verbindung an dem Korpus, angeordnet sein. Alter-
nativ könnte die Wandabstandshaltereinheit in dem ers-
ten montierten Zustand mittels zumindest einer durch
Klemmung bewirkten Verbindung und/oder mittels zu-
mindest einer durch Verriegelung bewirkten Verbindung
und/oder mittels zumindest einer durch zumindest ein
Befestigungsmittel bewirkten Verbindung an dem Kor-
pus befestigt sein. Vorzugsweise weist die Haushaltsge-
rätevorrichtung zumindest ein erstes Rastelement auf,
welches die Wandabstandshaltereinheit in dem ersten
montierten Zustand an dem Gerätekorpus verrastet. Un-
ter einem "Rastelement" soll in diesem Zusammenhang
insbesondere ein federelastisches Element verstanden
werden, welches zu einer Herstellung zumindest einer
Rastverbindung vorgesehen ist und welches insbeson-
dere dazu vorgesehen ist, bei einer Montage elastisch
ausgelenkt zu werden und anschließend insbesondere
hinter zumindest einem korrespondieren Rastelement
einzugreifen. Dadurch kann insbesondere eine einfache
Montage der Wandabstandshaltereinheit erzielt
und/oder ein versehentliches Entweichen der Wandab-
standshaltereinheit aus der Ausnehmung vermieden
werden.
[0017] Die Wandabstandshaltereinheit könnte bei-
spielsweise in dem zweiten montierten Zustand lose in
der Ausnehmung, insbesondere unter Vermeidung einer
festen Verbindung an dem Korpus, angeordnet sein. Al-
ternativ könnte die Wandabstandshaltereinheit in dem
zweiten montierten Zustand mittels zumindest einer
durch Klemmung bewirkten Verbindung und/oder mittels
zumindest einer durch Verriegelung bewirkten Verbin-
dung und/oder mittels zumindest einer durch zumindest
ein Befestigungsmittel bewirkten Verbindung an dem
Korpus befestigt sein. Vorzugsweise weist die Haus-
haltsgerätevorrichtung zumindest ein zweites Rastele-
ment auf, welches die Wandabstandshaltereinheit in
dem zweiten montierten Zustand an dem Gerätekorpus
verrastet. Dadurch kann die Wandabstandshaltereinheit,
insbesondere in dem ersten montierten Zustand und in
dem zweiten montierten Zustand, auf einfache Weise
insbesondere in der Ausnehmung gesichert werden. Ins-
besondere kann ein optimaler Sitz der Wandabstands-
haltereinheit an dem Gerätekorpus hergestellt werden,
wodurch insbesondere eventuell auftretende Geräusche
vermieden werden können.
[0018] Beispielsweise könnten das erste Rastelement
und/oder das zweite Rastelement an dem Korpus, ins-
besondere in der Ausnehmung und/oder in einem Nah-
bereich der Ausnehmung, angeordnet und insbesondere
einstückig mit dem Korpus verbunden sein. Vorzugswei-
se sind das erste Rastelement und/oder das zweite Ras-

telement einstückig mit der Wandabstandshaltereinheit
verbunden. Unter "einstückig" soll insbesondere zumin-
dest stoffschlüssig verbunden verstanden werden, bei-
spielsweise durch einen Schweißprozess, einen Klebe-
prozess, einen Anspritzprozess und/oder einen anderen,
dem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Prozess,
und/oder vorteilhaft in einem Stück geformt verstanden
werden, wie beispielsweise durch eine Herstellung aus
einem Guss und/oder durch eine Herstellung in einem
Ein- oder Mehrkomponentenspritzverfahren und vorteil-
haft aus einem einzelnen Rohling. Dadurch kann insbe-
sondere eine hohe Stabilität ermöglicht werden.
[0019] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das erste
Rastelement und das zweite Rastelement bezüglich ei-
ner Einschubrichtung der Wandabstandshaltereinheit in
die Ausnehmung zueinander versetzt insbesondere an
der Wandabstandshaltereinheit angeordnet sind. Insbe-
sondere weist zumindest ein erstes Ende des ersten
Rastelements, welches insbesondere einen minimalen
Abstand zu einem in Einschubrichtung angeordneten
Ende der Ausnehmung aufweist, zumindest einen ersten
Abstand zu dem in Einschubrichtung angeordneten En-
de der Ausnehmung auf, und zwar insbesondere in zu-
mindest einer bestimmten Drehlage der Wandabstands-
haltereinheit. Insbesondere weist zumindest ein zweites
Ende des zweiten Rastelements, welches insbesondere
einen minimalen Abstand zu einem in Einschubrichtung
angeordneten Ende der Ausnehmung aufweist, zumin-
dest einen zweiten Abstand zu dem in Einschubrichtung
angeordneten Ende der Ausnehmung auf, und zwar ins-
besondere in der bestimmten und damit insbesondere
unveränderten Drehlage der Wandabstandshalterein-
heit. Der erste Abstand und der zweite Abstand unter-
scheiden sich insbesondere und weisen insbesondere
voneinander verschiedene Werte auf. Dadurch kann die
Wandabstandshaltereinheit insbesondere in einfacher
Art und Weise in verschiedenen Montagepositionen
und/oder Drehlagen an dem Korpus verrastet werden.
[0020] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Haus-
haltsgerätevorrichtung zumindest eine Verpackungshilfe
aufweist, welche dazu vorgesehen ist, eine Beschädi-
gung der Wandabstandshaltereinheit und/oder zumin-
dest einer Verpackung bei einem Verpackungsprozess
wenigstens im Wesentlichen zu verhindern. Insbeson-
dere ist die Verpackungshilfe dazu vorgesehen, einen
Verpackungsprozess zu vereinfachen und/oder zu be-
schleunigen. Dadurch kann insbesondere bei dem Ver-
packungsprozess einer Kollision der Wandabstandshal-
tereinheit mit zumindest einer Verpackung entgegenge-
wirkt werden. Insbesondere kann auf zusätzliche Eck-
polster verzichtet werden, welche insbesondere bei dem
Verpackungsprozess zu einer Vermeidung einer Kollisi-
on der Wandabstandshaltereinheit mit der Verpackung
vorgesehen sein könnten. Durch einen Verzicht auf zu-
sätzliche Eckpolster kann insbesondere ein hohes Ein-
sparpotential und/oder geringe Kosten erreicht werden.
[0021] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Verpa-
ckungshilfe zumindest eine Gleitrampe aufweist, welche
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zumindest eine Gleitfläche für die Verpackung bei dem
Verpackungsprozess bereitstellt und über welche die
Verpackung bei dem Verpackungsprozess insbesonde-
re gleitet. Dadurch kann insbesondere ein schneller Ver-
packungsprozess erzielt werden, wodurch insbesondere
ein geringer Verkaufspreis ermöglicht werden kann.
[0022] Beispielsweise könnte die Verpackungshilfe
getrennt von der Wandabstandshaltereinheit angeord-
net und/oder ausgebildet sein. Die Verpackungshilfe
könnte beispielsweise an dem Gerätekorpus angeordnet
und insbesondere einstückig mit dem Gerätekorpus ver-
bunden sein. Vorzugsweise ist die Verpackungshilfe ein-
stückig mit der Wandabstandshaltereinheit verbunden.
Dadurch kann insbesondere eine hohe Stabilität bewirkt
werden.
[0023] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die
Wandabstandshaltereinheit, insbesondere die Verpa-
ckungshilfe, in dem zweiten montierten Zustand wenigs-
tens teilweise in eine Öffnung des Gerätekorpus hinein-
ragt. Insbesondere weist der Gerätekorpus die Öffnung
auf, welche insbesondere als ein Raum, vorteilhaft als
ein Lagerraum und vorzugsweise als ein Maschinen-
raum ausgebildet ist. Unter der Wendung, dass die
Wandabstandshaltereinheit in dem zweiten montierten
Zustand "wenigstens teilweise" in eine Öffnung des Ge-
rätekorpus hineinragt, soll insbesondere verstanden
werden, dass die Wandabstandshaltereinheit zumindest
einen Teilbereich aufweist, welcher in dem zweiten mon-
tierten Zustand in die Öffnung hineinragt und insbeson-
dere in der Öffnung angeordnet ist. Insbesondere ragt in
dem zweiten montierten Zustand ein Massenanteil
und/oder Volumenanteil der Wandabstandshaltereinheit
von mindestens 1 %, insbesondere von mindestens 2 %,
vorteilhaft von mindestens 5 %, besonders vorteilhaft von
mindestens 10 %, vorzugsweise von mindestens 15 %
und besonders bevorzugt von mindestens 20 % die Öff-
nung hinein. Dadurch kann insbesondere eine kompakte
Ausgestaltung erreicht werden.
[0024] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Wandab-
standshaltereinheit zumindest eine Kabelführungsein-
heit aufweist, welche zu einer Führung zumindest eines
Kabels, insbesondere zumindest eines Netzkabels, vor-
gesehen ist. Insbesondere ist die Wandabstandshalter-
einheit einstückig ausgebildet. Insbesondere gibt die Ka-
belführungseinheit in einer Einbaulage zumindest einen
Verlauf des Kabels wenigstens teilweise vor. Dadurch
kann das Kabel insbesondere an einer Geräterückseite
und/oder während der Aufstellung des Haushaltsgeräts
geführt werden.
[0025] Ein besonders hoher Bedienkomfort kann ins-
besondere erreicht werden durch ein Haushaltsgerät,
insbesondere durch ein Haushaltskältegerät, mit zumin-
dest einer erfindungsgemäßen Haushaltsgerätevorrich-
tung, insbesondere mit zumindest einer erfindungsge-
mäßen Haushaltskältegerätevorrichtung.
[0026] Ein Bedienkomfort kann insbesondere weiter
gesteigert werden durch ein Verfahren zu einer Montage
einer erfindungsgemäßen Haushaltsgerätevorrichtung,

insbesondere mit einer erfindungsgemäßen Haushalts-
kältegerätevorrichtung, mit zumindest einem Gerätekor-
pus, welcher zumindest eine Ausnehmung aufweist, und
mit zumindest einer Wandabstandshaltereinheit, wobei
in wenigstens einem ersten montierten Zustand der
Wandabstandshaltereinheit in der Ausnehmung zumin-
dest ein erster Mindestabstand des Gerätekorpus zu ei-
ner Wand festgelegt wird, und wobei in wenigstens einem
zweiten montierten Zustand der Wandabstandshalter-
einheit in der Ausnehmung zumindest ein zweiter Min-
destabstand des Gerätekorpus zu der Wand festgelegt
wird.
[0027] Ein optimaler Bedienkomfort kann insbesonde-
re erzielt werden durch ein System mit einer erfindungs-
gemäßen Haushaltsgerätevorrichtung, insbesondere
mit einer erfindungsgemäßen Haushaltskältegerätevor-
richtung, und mit der Wand.
[0028] Die Haushaltsgerätevorrichtung soll hierbei
nicht auf die oben beschriebene Anwendung und Aus-
führungsform beschränkt sein. Insbesondere kann die
Haushaltsgerätevorrichtung zu einer Erfüllung einer hier-
in beschriebenen Funktionsweise eine von einer hierin
genannten Anzahl von einzelnen Elementen, Bauteilen
und Einheiten abweichende Anzahl aufweisen.
[0029] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.

Es zeigen:

[0030]

Fig. 1 ein Haushaltsgerät in einem Betriebszustand
in einer schematischen Darstellung,

Fig. 2 das Haushaltsgerät, welches eine Haushalts-
gerätevorrichtung aufweist, in einer Ansicht von
hinten in einer stark vereinfachten schemati-
schen Darstellung,

Fig. 3 eine Wandabstandshalterung der Haushalts-
gerätevorrichtung in einem ersten montierten
Zustand in einer perspektivischen Darstellung,

Fig. 4 die Wandabstandshalterung in einem zweiten
montierten Zustand in einer perspektivischen
Darstellung,

Fig. 5 die Wandabstandshalterung in dem ersten
montierten Zustand in einer teilweisen Schnitt-
darstellung,

Fig. 6 die Wandabstandshalterung in dem zweiten
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montierten Zustand in einer teilweisen Schnitt-
darstellung,

Fig. 7 die Wandabstandshalterung in einer ersten
Drehlage in einer perspektivischen Darstellung
und

Fig. 8 die Wandabstandshalterung in einer zweiten
Drehlage in einer perspektivischen Darstel-
lung.

[0031] Fig. 1 zeigt ein Haushaltsgerät 42, das als ein
Haushaltskältegerät ausgebildet ist, in einem Betriebs-
zustand. Das Haushaltsgerät 42 ist als ein Kühlgerät aus-
gebildet. Alternativ könnte das Haushaltsgerät 42 als ein
Gefriergerät und/oder als ein Kühl-Gefrier-Kombinati-
onsgerät ausgebildet sein.
[0032] Das Haushaltsgerät 42 weist eine Haushalts-
gerätevorrichtung 10 auf. Die Haushaltsgerätevorrich-
tung 10 ist als eine Haushaltskältegerätevorrichtung aus-
gebildet. Die Haushaltsgerätevorrichtung 10 weist einen
Gerätekorpus 12 auf.
[0033] Der Gerätekorpus 12 definiert teilweise einen
Geräteraum (nicht dargestellt). Der Geräteraum ist im
vorliegenden Ausführungsbeispiel als ein Kälteraum
ausgebildet. Der Geräteraum ist als ein Kühlraum aus-
gebildet. Alternativ könnte der Geräteraum als ein Ge-
frierraum ausgebildet sein. Die Haushaltskältegerätevor-
richtung 10 weist eine Gerätetür 44 auf. Die Gerätetür
44 ist schwenkbar relativ zu dem Gerätekorpus 12 gela-
gert. In dem Betriebszustand verschließt die Gerätetür
44 den Kälteraum.
[0034] Der Gerätekorpus 12 weist eine Öffnung 38 auf
(vgl. Fig. 2). Die Öffnung 38 ist von einer Geräterückseite
aus zugänglich. Die Öffnung 38 ist als ein Maschinen-
raum ausgebildet. Der Gerätekorpus 12 weist zwei Aus-
nehmungen 14 auf. Von mehrfach vorhandenen Objek-
ten ist in den Figuren jeweils lediglich eines mit einem
Bezugszeichen versehen. In einer Einbaulage sind die
Ausnehmungen 14 an einander in einer Horizontalrich-
tung gegenüberliegenden Randbereichen des Geräte-
korpus 12 angeordnet. Im Folgenden wird lediglich eine
der Ausnehmungen 14 beschrieben.
[0035] Der Gerätekorpus 12 weist eine Schäumtraver-
se 46 auf. Die Schäumtraverse 46 ist in einer Einbaulage,
insbesondere direkt, oberhalb der Öffnung 38 angeord-
net. Beispielsweise könnte die Ausnehmung 14 in einer
Wandung des Gerätekorpus 12, wie beispielsweise einer
Rückwand des Gerätekorpus 12, angeordnet sein. Die
Ausnehmung 14 ist im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel in der Schäumtraverse 46 angeordnet.
[0036] Die Haushaltsgerätevorrichtung 10 weist eine
Wandabstandshaltereinheit 16 auf (vgl. Fig. 2 bis 8). In
einem ersten montieren Zustand ist die Wandabstands-
haltereinheit 16 teilweise in der Ausnehmung 14 ange-
ordnet (vgl. Fig. 2, 3, 5 und 7). Die Wandabstandshalte-
reinheit 16 legt in dem ersten montierten Zustand einen
ersten Mindestabstand 18 des Gerätekorpus 12 zu einer

Wand 20 fest. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel be-
trägt der erste Mindestabstand 18 im Wesentlichen 25
mm. Die Wand 20 ist Teil des Systems 48. Die Haus-
haltsgerätevorrichtung 10 ist Teil eines Systems 48.
[0037] Die Wandabstandshaltereinheit 16 weist in dem
ersten montierten Zustand eine erste Drehlage auf. In
dem ersten montieren Zustand ist die Wandabstands-
haltereinheit 16 teilweise in der ersten Drehlage in der
Ausnehmung 14 angeordnet.
[0038] In einem zweiten montieren Zustand ist die
Wandabstandshaltereinheit 16 teilweise in der Ausneh-
mung 14 angeordnet (vgl. Fig. 4, 6 und 8). Die Wandab-
standshaltereinheit 16 legt in dem zweiten montierten
Zustand einen zweiten Mindestabstand 22 des Geräte-
korpus 12 zu der Wand 20 fest.
[0039] Die Wandabstandshaltereinheit 16 weist in dem
zweiten montierten Zustand eine zweite Drehlage auf,
die sich von der ersten Drehlage unterscheidet. In dem
zweiten montieren Zustand ist die Wandabstandshalte-
reinheit 16 teilweise in der zweiten Drehlage in der Aus-
nehmung 14 angeordnet. Im vorliegenden Ausführungs-
beispiel beträgt der zweite Mindestabstand 22 im We-
sentlichen 15 mm.
[0040] Durch eine Drehung um eine senkrecht zu der
Ausnehmung 14 ausgerichtete Drehachse 24 ist die
Wandabstandshaltereinheit 16 aus der ersten Drehlage
in die zweite Drehlage überführbar, und zwar insbeson-
dere durch eine Drehung der Wandabstandshalterein-
heit 16 um einen Winkel von im Wesentlichen 180°. Die
Wandabstandshaltereinheit 16 ist durch eine Drehung
um die senkrecht zu der Ausnehmung 14 ausgerichtete
Drehachse 24 aus der zweiten Drehlage in die erste
Drehlage überführbar, und zwar insbesondere durch ei-
ne Drehung der Wandabstandshaltereinheit 16 um einen
Winkel von im Wesentlichen 180°.
[0041] Die Haushaltsgerätevorrichtung 10 weist ein
erstes Rastelement 26 auf (vgl. Fig. 8). Das erste Rast-
element 26 verrastet in dem ersten montierten Zustand
die Wandabstandshaltereinheit 16 an dem Gerätekorpus
12. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist das erste
Rastelement 26 einstückig mit der Wandabstandshalte-
reinheit 16 verbunden.
[0042] Die Haushaltsgerätevorrichtung 10 weist ein
zweites Rastelement 28 auf (vgl. Fig. 3 bis 5 und 7). Das
zweite Rastelement 28 verrastet in dem zweiten mon-
tierten Zustand die Wandabstandshaltereinheit 16 an
dem Gerätekorpus 12. Im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel ist das zweite Rastelement 28 einstückig mit der
Wandabstandshaltereinheit 16 verbunden.
[0043] Das erste Rastelement 26 und das zweite Ras-
telement 28 sind, insbesondere in einer Einbaulage und
vorteilhaft bezüglich einer Horizontalrichtung, auf einan-
der gegenüberliegenden Seiten der Wandabstandshal-
tereinheit 16 angeordnet. Bezüglich einer Einschubrich-
tung 30 der Wandabstandshaltereinheit 16 in die Aus-
nehmung 14 sind das erste Rastelement 26 und das
zweite Rastelement 28 zueinander versetzt angeordnet.
[0044] Die Haushaltsgerätevorrichtung 10 weist eine
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Verpackungshilfe 32 auf (vgl. Fig. 2 bis 8). Bei einem
Verpackungsprozess verhindert die Verpackungshilfe
32 eine Beschädigung der Wandabstandshaltereinheit
16, wie beispielsweise ein Zerbrechen der Wandab-
standshaltereinheit 16 und/oder ein Abbrechen zumin-
dest eines Teilbereichs der Wandabstandshaltereinheit
16, im Wesentlichen. Die Verpackungshilfe 32 verhindert
bei einem Verpackungsprozess eine Beschädigung ei-
ner Verpackung, wie beispielsweise ein Aufreißen der
Verpackung und/oder ein Einreißen der Verpackung, im
Wesentlichen.
[0045] Die Verpackungshilfe 32 weist eine Gleitrampe
34 auf. Die Gleitrampe 34 stellt eine Gleitfläche 36 für
die Verpackung bei dem Verpackungsprozess bereit. Bei
dem Verpackungsprozess gleitet die Verpackung übe
die Gleitfläche 36, wodurch insbesondere die Beschädi-
gung der Wandabstandshaltereinheit 16 und der Verpa-
ckung vermieden werden kann. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Verpackungshilfe 32 einstückig mit
der Wandabstandshaltereinheit 16 verbunden.
[0046] In dem ersten montierten Zustand ist die Ver-
packungshilfe 32, insbesondere die Gleitrampe 34, in ei-
nem Nahbereich des Gerätekorpus 12 angeordnet. Die
Verpackungshilfe 32, insbesondere die Gleitrampe 34,
ist in dem ersten montierten Zustand bezüglich einer Ver-
tikalrichtung teilweise oberhalb der Ausnehmung 14 an-
geordnet.
[0047] In dem zweiten montierten Zustand ist die Ver-
packungshilfe 32, insbesondere die Gleitrampe 34, in der
Öffnung 38 des Gerätekorpus 12 angeordnet. Die Ver-
packungshilfe 32, insbesondere die Gleitrampe 34, ist in
dem zweiten montierten Zustand bezüglich einer Verti-
kalrichtung teilweise unterhalb der Ausnehmung 14 an-
geordnet. Die Wandabstandshaltereinheit 16 ragt in dem
zweiten montierten Zustand teilweise in die Öffnung 38
des Gerätekorpus 12 hinein.
[0048] Die Wandabstandshaltereinheit 16 weist eine
Kabelführungseinheit 40 auf (vgl. Fig. 2 bis 8). Bei einer
Betrachtung in einer Seitenansicht der Wandabstands-
haltereinheit 16 weist die Kabelführungseinheit 40 eine
im Wesentlichen sichelförmige Gestalt auf. Die Kabel-
führungseinheit 40 ist zu einer Führung eines Kabels vor-
gesehen (nicht dargestellt).
[0049] In einem Verfahren zu einer Montage der Haus-
haltsgerätevorrichtung 10 wird in dem ersten montierten
Zustand der Wandabstandshaltereinheit 16 in der Aus-
nehmung 14 der erste Mindestabstand 18 des Geräte-
korpus 12 zu der Wand 20 festgelegt. Die Wandab-
standshaltereinheit 16 wird entgegen der Einführrichtung
30 aus der Ausnehmung 14 gelöst, und zwar insbeson-
dere durch Lösen einer durch das erste Rastelement 26
bewirkten Rastverbindung.
[0050] Durch Drehung der Wandabstandshalterein-
heit 16 um die Drehachse 24 wird die Wandabstands-
haltereinheit 16 aus der ersten Drehlage in die zweite
Drehlage überführt. Die Wandabstandshaltereinheit 16
wird in der Einführrichtung 40 in die Ausnehmung einge-
führt. Die Wandabstandshaltereinheit 16 wird mittels des

zweiten Rastelements 28 an dem Gerätekorpus 12 ver-
rastet. In dem zweiten montierten Zustand der Wandab-
standshaltereinheit 16 in der Ausnehmung 14 wird der
zweite Mindestabstand 22 des Gerätekorpus 12 zu der
Wand 20 festgelegt. Das Haushaltsgerät 42 wird in dem
ersten montieren Zustand der Wandabstandshalterein-
heit 16 in der Ausnehmung 14 werksseitig ausgeliefert.

Bezugszeichen

[0051]

10 Haushaltsgerätevorrichtung
12 Gerätekorpus
14 Ausnehmung
16 Wandabstandshaltereinheit
18 Erster Mindestabstand
20 Wand
22 Zweiter Mindestabstand
24 Drehachse
26 Erstes Rastelement
28 Zweites Rastelement
30 Einschubrichtung
32 Verpackungshilfe
34 Gleitrampe
36 Gleitfläche
38 Öffnung
40 Kabelführungseinheit
42 Haushaltsgerät
44 Gerätetür
46 Schäumtraverse
48 System

Patentansprüche

1. Haushaltsgerätevorrichtung, insbesondere Haus-
haltskältegerätevorrichtung, mit zumindest einem
Gerätekorpus (12), welcher zumindest eine Ausneh-
mung (14) aufweist, und mit zumindest einer
Wandabstandshaltereinheit (16), welche in wenigs-
tens einem ersten montierten Zustand wenigstens
teilweise in der Ausnehmung (14) angeordnet und
dazu vorgesehen ist, in dem ersten montieren Zu-
stand zumindest einen ersten Mindestabstand (18)
des Gerätekorpus (12) zu einer Wand (20) festzule-
gen, dadurch gekennzeichnet, dass die Wandab-
standshaltereinheit (16) in wenigstens einem zwei-
ten montierten Zustand wenigstens teilweise in der
Ausnehmung (14) angeordnet und dazu vorgesehen
ist, in dem zweiten montierten Zustand zumindest
einen zweiten Mindestabstand (22) des Gerätekor-
pus (12) zu der Wand (20) festzulegen.

2. Haushaltsgerätevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wandabstands-
haltereinheit (16) in dem ersten montierten Zustand
zumindest eine erste Drehlage und in dem zweiten

11 12 



EP 3 336 465 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

montierten Zustand zumindest eine zweite Drehlage
aufweist, die sich von der ersten Drehlage unter-
scheidet.

3. Haushaltsgerätevorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wandabstands-
haltereinheit (16) durch eine Drehung um zumindest
eine senkrecht zu der Ausnehmung (14) ausgerich-
tete Drehachse (24) aus der ersten Drehlage in die
zweite Drehlage überführbar ist.

4. Haushaltsgerätevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch zu-
mindest ein erstes Rastelement (26), welches die
Wandabstandshaltereinheit (16) in dem ersten mon-
tierten Zustand an dem Gerätekorpus (12) verrastet.

5. Haushaltsgerätevorrichtung nach Anspruch 4, ge-
kennzeichnet durch zumindest ein zweites Raste-
lement (28), welches die Wandabstandshalterein-
heit (16) in dem zweiten montierten Zustand an dem
Gerätekorpus (12) verrastet.

6. Haushaltsgerätevorrichtung nach Anspruch 4
und/oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Rastelement (26) und/oder das zweite Raste-
lement (28) einstückig mit der Wandabstandshalte-
reinheit (16) verbunden sind.

7. Haushaltsgerätevorrichtung zumindest nach den
Ansprüchen 4 und 5, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Rastelement (26) und das zweite
Rastelement (28) bezüglich einer Einschubrichtung
(30) der Wandabstandshaltereinheit (16) in die Aus-
nehmung (14) zueinander versetzt angeordnet sind.

8. Haushaltsgerätevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch zu-
mindest eine Verpackungshilfe (32), welche dazu
vorgesehen ist, eine Beschädigung der Wandab-
standshaltereinheit (16) und/oder zumindest einer
Verpackung bei einem Verpackungsprozess we-
nigstens im Wesentlichen zu verhindern.

9. Haushaltsgerätevorrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verpackungshilfe
(32) zumindest eine Gleitrampe (34) aufweist, wel-
che zumindest eine Gleitfläche (36) für die Verpa-
ckung bei dem Verpackungsprozess bereitstellt.

10. Haushaltsgerätevorrichtung nach Anspruch 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Verpa-
ckungshilfe (32) einstückig mit der Wandabstands-
haltereinheit (16) verbunden ist.

11. Haushaltsgerätevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Wandabstandshaltereinheit (16) in dem

zweiten montierten Zustand wenigstens teilweise in
eine Öffnung (38) des Gerätekorpus (12) hineinragt.

12. Haushaltsgerätevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Wandabstandshaltereinheit (16) zumin-
dest eine Kabelführungseinheit aufweist, welche zu
einer Führung zumindest eines Kabels vorgesehen
ist.

13. Haushaltsgerät, insbesondere Haushaltskältegerät,
mit zumindest einer Haushaltsgerätevorrichtung
(10) nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

14. Verfahren zu einer Montage einer Haushaltsgeräte-
vorrichtung (10), insbesondere nach einem der An-
sprüche 1 bis 12, mit zumindest einem Gerätekorpus
(12), welcher zumindest eine Ausnehmung (14) auf-
weist, und mit zumindest einer Wandabstandshalte-
reinheit (16), wobei in wenigstens einem ersten mon-
tierten Zustand der Wandabstandshaltereinheit (16)
in der Ausnehmung zumindest ein erster Mindest-
abstand des Gerätekorpus (12) zu einer Wand (20)
festgelegt wird, dadurch gekennzeichnet, dass in
wenigstens einem zweiten montierten Zustand der
Wandabstandshaltereinheit (16) in der Ausneh-
mung zumindest ein zweiter Mindestabstand des
Gerätekorpus (12) zu der Wand (20) festgelegt wird.

15. System mit einer Haushaltsgerätevorrichtung (10)
nach einem der Ansprüche 1 bis 12 und mit der Wand
(20).
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